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'Un te rb rochene L iebe ' . 

Inhalt 

Pek ing im Winter . J ingsheng, e in blasser junger M a n n , war­
tet in e i nem belebten Restaurant auf seine F reund in . W ä h ­
rend er aus d e m Fenster sieht, beginnt er s ich in seiner Phan ­
tasie e in Szena r i um vorzus te l len , in d e m er als Pfleger in 
e iner psych ia t r i schen K l i n i k e ine Ans te l l ung f indet. Se ine 
Au fgabe ist es, s i ch um d ie M a h l z e i t e n der Pat ienten z u 
kümmern. Zunächst er lebt er d ie K l i n i k als v o l l k o m m e n 
chao t i sch , als e ine verkehrte Wel t . A b e r Schritt für Schritt 
gewöhnt er s ich an das Verhal ten der Pat ienten und n immt 
sogar an ihren Aktivitäten zu r Erho lung te i l . Eines Tages w i rd 
e ine 23-jährige Frau mit d e m N a m e n J iyun von ihrer Mut ter 
ins Krankenhaus gebracht . Außer auf der Pr ivatabte i lung im 
Parterre ist ke in Bett mehr frei . Dok to r Sha er laubt ihr, e ine 
Ze i t lang dort zu b le iben und beauftragt J ingsheng, s ich u m 
sie z u kümmern. D i e D iagnose ihrer Krankhei t beginnt mit 
der täglichen Frage nach ihren Träumen. J iyun weist d iese 
Behand lung zurück, indem sie gewalttätig reagiert und D o k ­
tor Sha sogar verletzt. 

J ingsheng beginnt s ich für d iese Frau z u interessieren. H e i m ­
l ich liest er ihre Krankengesch ich te und entdeckt dabe i e i ­
nen Traum, der immer w iede r in Jiyuns Schlaf auftaucht, e in 
Traum, der geprägt ist von d e m gehe imn isvo l l en B i ld roter 
Per len . . . 
A n e inem verschnei ten Nachmi t tag kommt J iyun völlig un­
erwartet z u J ingsheng nach Hause . Sie p laudern mi te inan­
der. Sie erzählt ihm von ihrem Traum mit den roten Per len , 
er ihr von der Er innerung an se inen Vater und an seine K i n d ­
heit. Ba ld l iegen sie im Bett, l ieben s ich le idenschaf t l i ch . 
Dok to r Sha kann d ie U rsache für Juyins Krankhei t n icht f in ­
d e n . Er schlägt vor, daß sie s ich e iner Geh i rnope ra t i on un ­
terz iehen so l l . Verzwei fe l t unterschreibt d ie Mut ter d ie E in­
w i l l i gung . N a c h der Ope ra t i on scheint J iyun w iede r gesund 
z u se in . Sie träumt n icht mehr und w i r d e in sehr ruhiger 
M e n s c h . D o c h es ereignet s ich etwas Sel tsames: J ingsheng 
beginnt v o n den roten Per len z u träumen, und in e iner Art 
Trance erzählt er den Traum Dok to r Sha ... 

D e r Regisseur über seinen Fi lm 

D i e ursprüngliche Idee z u d iesem F i lm stammt aus der Er­
innerung an e inen Schu l ko l l egen . Er hatte e ine geist ig lab i ­
le Mutter. Zufällig las er ihre Krankengesch ich te . Seit d ie ­
sem Ze i tpunkt sch ien auch er geistig labi l geworden z u se in . 
Einige erklärten dies mit Vererbung, andere me in ten , er hät­
te e in fach e inen s c h w a c h e n W i l l e n . W a s immer der G r u n d 
dafür war, ich kann dieses Ereignis n icht vergessen. Ich be­
gann z u überlegen, was gewesen wäre, w e n n ich d ie Kran­
kengesch ichte seiner Mut ter gelesen hätte; was wäre, w e n n 
e in junger M a n n d ie Krankengesch ich te e iner anderen jun ­
gen Frau lesen würde? Daraus entstand der F i lm X U A N L I A N . 
Ich wählte das K rankenhaus als H in te rg rund für d ie G e ­
sch ich te , we i l ich jene psycho log i sche Reakt ion und Ver­
haltensänderung er forschen wo l l te , d ie einsetzt , w e n n s ich 
j emand an seine U m g e b u n g anpassen muß. Ich spüre i m ­
mer, daß man ständig beeinflußt w i rd und tatsächlich von 
seiner U m g e b u n g geprägt ist. D i e e igene Persönlichkeit kann 
dabe i verbogen und d ie mensch l i che Natur verformt wer­
d e n . In d iesem Sinne kann das Spital als e ine gesch lossene 
U m g e b u n g verstanden w e r d e n , d ie allmählich das Verha l ­
ten der Insassen formt und sie an d ie Regeln d ieser U m g e ­
bung anpaßt. 
D i e We l t ändert s ich und C h i n a ändert s i ch . Es gibt ke ine 
Möglichkeit, s ich d iesen Veränderungen z u w iderse tzen oder 
sie z u leugnen. D i e Frage ist, w i e man s ich d iesen Verände­
rungen anpaßt und sie überlebt. Der F i lm zeigt me ine per­
sönlichen Gefühle h ins ich t l i ch eines so l chen Anpassungs­
prozesses. . . 

Wahlverwandtschaft im Traum 

In e inem k le inen Restaurant wartet J ingsheng auf seine Freun­
d i n . Er sieht z u m Fenster h inaus und verl iert s ich in e inen 
Traum. Er imaginier t e ine We l t , in der er se inen Sehnsüch­
ten und Leidenschaf ten freien Lauf lassen kann . Er sieht s ich 
als Pfleger in e iner psychr ia t ischen Anstal t . M i t e i nem Essens­
wagen fährt er du rch lange, dunk le Kor r idore . Er verr ichtet 
mono ton seine Arbe i t , sch iebt sein Wägelchen s tumm vor 
s ich her. Eines Tages hört er von e iner Pat ient in , d ie neu 



a u f g e n o m m e n w u r d e . A l s er ihr das Essen in ihr Z i m m e r 
bringt, treffen s ich ihre B l i cke . Sie hält ihn für e inen Dok to r 
und sucht Trost bei i hm . Eine Wah lverwandtscha f t , e ine t ie­
fe Sehnsuch t nach Z u n e i g u n g und Verständnis br ingt d ie 
be iden Außenseiter e inander nahe. 
J iyun ist 23 Jahre alt und mit ih rem Leben an e inen End­
punkt g e k o m m e n . Ihr Körper ist erschöpft, ihre A u g e n müde. 
Sie b l ick t in d ie Zukunf t , als wäre es nur d ie Fortsetzung der 
Vergangenhei t . Das Leben hat sie e in fach verbraucht . Sie 
kämmt s ich gedankenver lo ren ihr Haar, widersetz t s ich den 
ek l igen Fragen des Arz tes , denn sie ahnt, daß er selbst ihr 
Unterbewußtsein unter Kon t ro l l e b r ingen w i l l . D i e Kraft, 
d ie ihr n o c h bleibt , bez ieht sie aus ihrem mysteriösen Traum 
von den roten Per len . In der ch ines ischen M y t h o l o g i e s ind 
Per len e in S y m b o l der Re inhe i t und der Kostbarkei t . D i e 
Per le ist e ines der acht K le inode und e in Attr ibut des G e ­
lehrten. Rot ist d ie Farbe des Sommers und des Südens. V o n 
der ch ines ischen Frühzeit an galt Rot als lebensspendende 
Farbe. 
N a c h d e m Jiyun und J ingsheng zue inande r Vertrauen gefaßt 
haben , besucht sie ihn . Er w o h n t in e i nem jener für Pek ing 
charakter is t ischen a l ten, e in fachen Wohnhäuser. Sie begehrt 
ihn in e iner no rmbrechenden L iebe. 
Dok to r Sha rät der Mut ter der Pat ient in, d ie Z u s t i m m u n g für 
e ine Geh i rnope ra t i on z u geben . Der Traum von den roten 
Per len w i rd als e ine Abnormität des Bewußtseins gesehen, 
der auf d e m schnel ls ten W e g e operat iv entfernt we rden muß. 
Dok to r Sha sieht immer sehr ernst hinter seiner Br i l le her­
vor. Se in G e s i c h t ist in e in düsteres D u n k e l getaucht , in 
e ine unpersönliche Finsternis. D i e Mut ter weiß s ich n icht 
anders z u hel fen, als ihre Tochter d e m Diktat der N o r m a l i ­
tät z u unterwerfen. Ein deviantes Soz ia lve rha l ten , e ine A b ­
w e i c h u n g von der N o r m kommt in der ,soz ia l i s t i schen Markt ­
w i r tschaf f e i nem organ ischen Defekt g le i ch . J iyun w i rd ope ­
riert und als ,gehei l t ' eingestuft. Der Traum von den roten 
Per len sucht sie n icht mehr h e i m . 
In H e Yis Debu t f i lm ist d ie psych ia t r ische Anstal t e in Refu-
g ium für al l jene M e n s c h e n , d ie im w i r k l i chen Leben ihre 
Emot ionen und Empf indungen n icht aus leben können. 
Immer w iede r fährt d ie Kamera d ie Gänge ent lang, beob­
achtet das d iens thabende Personal hinter e iner abwe i sen ­
den Glasf ront . In e iner der bek lemmends ten Szenen sieht 
man aus der Ferne e inen Pat ienten in e i nem riesigen D u s c h ­
raum. Das Wasser fällt w i e e in A lp t raum auf se inen Körper, 
d ie Einsamkei t ist g renzen los . D i e K l in ik ist auch e in Or t , 
an d e m d ie Pat ienten ihren künstlerischen Ne igungen n a c h ­
gehen. Für e inen jungen M a n n ist e in Besen seine Gi tar re . 
U n d andere Pat ienten ma len s ich ihren Schmerz v o n der 
Seele, ve rw i r k l i chen ihre V i s i onen in surrealen Gemälden. 
D i e K l i n i k ist vo r a l l e m e in O r t der D i s z i p l i n i e r u n g , der 
Maßregelung und gesel lschaf t l ichen N o r m i e r u n g . D i e Pat i ­
enten zerstören s ich selbst und rebe l l ie ren immer w iede r 
gegen d ie demütigende Ans ta l t so rdnung . E inmal ist sogar 
D o k t o r Sha d ie Z i e l s c h e i b e e ine r A t t acke . D i e K r a n k e n ­
schwestern versorgen den ve rwunde ten Dok to r mit unter­
würfiger Hi l fsberei tschaft . D i e Krit ik an den m e n s c h e n u n ­
würdigen Zuständen in e iner pschy ia t r ischen K l in ik z e i c h ­
net H e Yi vo l le r i ron ischer und humorvo l l e r Zwischentöne. 
J iyun w i r d ent lassen. J inhsheng sch ieb t n o c h e i n m a l den 
Essenswagen in ihr Z immer , das nun aber schon v o n e i nem 
anderen Pat ienten belegt ist. De r neue Pat ient s ieht kurz 
h o c h , als J inhsheng ihm das Essen hinstel l t . De r Pfleger muß 
mit d e m Ende einer L iebe fertig w e r d e n , d ie ke ine G r e n z e n 
kannte. In e iner Art Übertragungsneurose beginnt nun aber 
J ingsheng von den roten Per len z u träumen. D i e Sehnsüch­
te und Phantas ien leben fort, suchen s ich e ine neue Z u ­
fluchtsstätte bei wah l ve rwand ten Personen. In H e Yis X U A N 

L I A N gibt es e ine le ichte Zukunf tshof fnung. Ein neuer Früh­
l ing könnte am Ende eines langen Winters anb rechen . Das 
Eis und der Schnee der mensch l i chen Bez iehungen s c h m e l ­
z e n unter den ersten Sonnenst rah len des Frühlings d a h i n . 
A m Ende kommt d ie w i r k l i che Freund in von J inhsheng ins 
Restaurant. De r Tagtraum löst s ich in den Gesten und Bl ik -
ken ihres alltäglichen Zusammense ins auf. Das Leben geht 
wei ter und d ie imaginier te Realität verl iert s ich in den A n ­
forderungen des Tages. D i e L iebe von J iyun und J ingsheng 
war led ig l i ch e ine Phantasmagor ie , e in Irrealis des Geh i rns , 
e ine Spie l f igur des Herzens . 
V ie l e ch ines i sche Künstler, d ie d ie wes t l i che Gese l l scha f t 
kennengelernt haben , bedauern zutiefst, daß d ie M e n s c h e n 
im Westen nicht mehr träumen. M i t der zu r Ze i t über C h i n a 
h inwegro l l enden Pro f i tmax imierung we rden auch dort d ie 
M e n s c h e n ihre Träume in der M o n o t o n i e des Al l tags begra­
ben . Sie we rden keine Zei t mehr f i nden , s ich anderen D i n ­
gen als d e m mühsamen Kampf ums Überleben z u w i d m e n . 
X U A N L I A N ist e in in apoka lyp t i schem Schwarzweiß pho-
tographier tes Porträt e iner Gese l l scha f t , d ie s ich inmit ten 
e ines g igant ischen soz ia len U m b r u c h s bef indet. H e Yi zeigt 
d ie Kehrsei ten jenes eno rmen wi r tschaf t l i chen Wachs tums , 
das vor a l l em junge M e n s c h e n in e ine gespenst ische E in­
samkei t und abgrundt iefe Ve rzwe i f l ung treibt. 

K laus De rmu tz 

Ü b e r den Regisseur 

He Yi ist der N a m e , den H e Jianjun während der Dreharbe i ­
ten von den X U A N L I A N gewählt hat. Yi bedeutet im C h i ­
nes ischen ,e ins ' , , G a n z h e i t ' . Er wählte d iesen N a m e n aus 
e iner Emp f i ndung der Solidarität und der Ve rbundenhe i t , 
d ie er z u seiner C r e w und se inen Schausp ie le rn fühlte. Der 
F i lm wu rde in Pek ing im Win te r 1992 an zwölf aufe inander 
fo lgenden Werk tagen gedreht. Er wa r aus pr ivaten Erspar­
nissen Hes und seiner Freunde f inanzier t . Be inahe jeder ar­
beitete ohne B e z a h l u n g , auch d ie junge Schausp ie le r in Shi 
Ke, d ie Darste l ler in von J iyun, e iner der populärsten Stars 
in C h i n a . 
H e w u r d e 1960 in Pek ing geboren . Bevor er s ich 1988 an 
der Pek inger F i lmakademie im Regiefach e inschr ieb , w a r er 
c o n t i n u i t y m a n ' in drei C h e n - K a i g e - F i l m e n : Yellow Earth, 
The Big Parade und King Of The Children. Er schloß d ie 
A k a d e m i e 1990 ab und war Regieassistent bei Z h a n g Y imous 
Rote Laterne, aber auch bei T ian Z h u a n g z h u a n g s The Blue 
Kite. Vor X U A N L I A N , se inem Debu t f i lm , realisierte H e e ine 
R e i h e v o n K u r z f i l m e n , w i e Impressions Of Paintings, A 
Certain Experience und Self-Portrait. Z u r Ze i t bereitet H e 
seinen zwe i ten Sp ie l f i lm vor, ebenso w i e der erste e ine un ­
abhängige Produk t ion , von pr ivaten Un te rnehmern in C h i ­
na f inanzier t . 
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